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Manch einer mag glauben, dass die
Chemie der Tenside weitestgehend er-
forscht ist und nur noch wenig Innovati-
ves zu bieten h�tte. Tenside sind seit
langem Bestandteil vieler Haushalts-
und Industrieprodukte, und die Chemi-
kalienkataloge verzeichnen hunderte
davon. Deshalb sollte man annehmen,
dass die chemischen Strukturen und For-
mulierungen von Tensiden l�ngst opti-
miert sind – und trotz allem gibt Marcel
Dekker nun schon den 117. Band der
Surfactant Science Series heraus.

Gemini Surfactants zeigt uns, dass es
auf dem Gebiet der Tenside noch vieles
zu lernen und zu entdecken gibt. Eine
geringe )nderung an der chemischen
Struktur kann zu einer drastischen Ver-
besserung der Grenzfl�chenaktivit�t
f+hren, und h�ufig resultiert ein unge-
w,hnliches – und oft unerkl�rliches –
Verhalten. Zum Beispiel dann, wenn
zwei (oder mehr) konventionelle Tensi-
de mit ihren Kopfgruppen zu dimeren
(oder multimeren) Tensiden – den
Gemini-Tensiden – verkn+pft werden.
Diese Molek+le sind wegen ihrer niedri-
gen kritischenMicellbildungskonzentra-
tionen, ihrer ausgepr�gten F�higkeit,
die Oberfl�chenspannung von Wasser
und an Wasser-3l-Grenzfl�chen zu re-

duzieren, und der ungew,hnlichen rheo-
logischen Eigenschaften ihrer L,sun-
gen, die oft Fließverfestigung und Vis-
koelastizit�t zeigen, in den letzten 15
Jahren in der industriellen und akademi-
schen Forschung auf ein bedeutendes
Interesse gestoßen. Das vorliegende
Buch ist die erste vollst�ndige 8bersicht
zum Thema. Es ist nicht nur thematisch
umfassen, sondern auch didaktisch gut
aufbereitet. Dass die Herausgeber
selbst an sieben der dreizehn Kapitel
als Autoren beteiligt sind, hat sicher
zur einheitlichen und systematischen
Darstellung des Stoffs beigetragen.

Im einf+hrenden Kapitel werden
Gemini-Tenside definiert, ihre histori-
sche Entwicklung aufgezeigt und die
markantesten Eigenschaften zusam-
mengefasst. Es folgt ein umfassender
Beitrag +ber Synthesemethoden, wobei
wertvolle Hinweise f+r die oft schwieri-
ge Herstellung und Reinigung gegeben
werden. Den zentralen Teil des Buches
nehmen die Kapitel 4–10 ein, in denen
die vielen ungew,hnlichen physikali-
schen Eigenschaften der Gemini-Tensi-
de besprochen werden. Genannt seien:
das Adsorptionsverhalten und die Ver-
ringerung der Oberfl�chenspannung
von Grenzfl�chen (Schaum- und Emul-
sionsbildung); L,slichkeit in Wasser
und Krafft-Temperatur ionischer sowie
Tr+bungstemperatur nichtionischer
Tenside; kritische Micellbildungskon-
zentrationen; Gr,ße, Form und Lebens-
dauer der Micellen; Fließverhalten mi-
cellarer L,sungen; Phaseneigenschaften
von Gemini-Tensiden; Verhalten von
Mischungen aus Gemini-Tensiden und
konventionellen Tensiden. Vervollst�n-
digt wird die Diskussion durch die in
Kapitel 3 pr�sentierten Computersimu-
lationen und Modelle, die zur Interpre-
tation der physikalischen Eigenschaften
verwendet wurden.

In den Beitr�gen werden betr�chtli-
che Mengen an Daten aus der Original-
literatur in Form von Tabellen, Dia-
grammen und anderen Abbildungen ge-
sammelt. Im Durchschnitt enth�lt jedes
Kapitel 78 Literaturverweise, sodass an-
zunehmen ist, dass den Autoren wenig
entgangen ist. Sofern m,glich, werden
die Eigenschaften eines Gemini-Tensids
mit denen des entsprechenden mono-
meren Tensids verglichen, wobei die
Gemeinsamkeiten und Unterschiede
klar herausgestellt werden. Das Buch

tr�gt dem Umstand Rechnung, dass
der gr,ßte Teil der Originalpublikatio-
nen kationische Tenside behandelt,
ohne die anderen Typen von Gemini-
Tensiden zu vergessen.

Die Einsch�tzung, dass Gemini-Ten-
side in vielen Bereichen konventionel-
len Tensiden +berlegen sind, wird in Ka-
pitel 12 belegt. Er,rtert werden vor
allem die Benetzungs- und Schaumbil-
dungseigenschaften, die Toleranz gegen
hartes Wasser und die Dispersion von
Kalkseifen. Diese Leistungsmerkmale
haben zu zahllosen Patentanmeldungen
gef+hrt und bilden die Basis einer Viel-
zahl von Anwendungen, wie sie in Kapi-
tel 13 beschrieben werden.

Ein besonderes Merkmal des
Buches ist, dass die meisten Abschnitte
mit einer kurzen Erl�uterung der physi-
kalischen Parameter und der verwende-
ten Messtechniken beginnen. Dies ist
sehr n+tzlich f+r Leser, die nicht mit
der Physik und Chemie der Tenside ver-
traut sind, sowie von hohem prakti-
schem Wert f+r Messvorhaben.

Wie gew,hnlich l�sst sich auch in
diesem Buch die eine oder andere Un-
stimmigkeit finden: So wird die irref+h-
rende Bezeichnung „asymmetric sur-
factants“ f+r Molek+le verwendet, die
keineswegs chiral sind, sondern sich
nur aus zwei unterschiedlichen Kompo-
nenten zusammensetzen; ein passender
Begriff w�re „dissymmetric“. Insgesamt
aber zeichnet sich dieses Buch durch
eine hohe Qualit�t und Sorgfalt in der
Darstellung des Stoffes aus. Zweifellos
wird es f+r einige Zeit das Nachschlage-
werk auf dem Gebiet der Gemini-Tensi-
de bleiben. Zu empfehlen ist es allen,
die bereits auf diesem Gebiet forschen,
sowie Wissenschaftlern aus Industrie
und Hochschule, die sich +ber die Ei-
genschaften und Anwendungen von
Gemini-Tensiden informieren wollen
oder allgemein mit der Entwicklung
und Untersuchung ungew,hnlicher am-
phiphiler Molek+le befasst sind.
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